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Legktktt Suppe mit Nu
teln. Wo gut gewaschene ßiu
hen kocht man mit Wasser und eiwaZ

Suppengrün eine Brühe, die durch
tin seine Sieb gegossen wir, damit
kein Knochensplitter mit in die Sup
pe kömmt. Zwei Löffel Mehl lä&t
man in zerlassener Butter gelb dlin
sien, erlocht diese Einbrenne mit der

Knochenbrühe und gibt eine kleine

Portion für sich allein in schwachge

faljenem Wasser gekochte seine Aaden
nudeln oder Fassonnudeln hinein, die

noch einmal in dcr Suppe aufkochen

Der 18,000 Tonnen grohs Dampfer hatte sechs

amerikanische Passagiere an Bord; Ladung
bestand aus Aonterbande; 278 Per-sone- n

sicher gelandet.

Utlt-el-Ama- ra ist
angeblich gefallen!

Loiidoi 26. Feb. Kunzler Vo-na- r

Law machte heilte im britischen
Unterhause bekannt, daß Kutel.
Amara von den Türken geräumt
worden ist und daß sich die türkische

Garnison der Festung auf dem Rück

zuge befinde. -

1730 Gefangene gemacht.
Die Briten machten 1720 Gefan

gene und erbeuteten vier beschütze,

zehn Maschinengeivehre und drei Mi.
nenwerfer, sowieeine Menge anderes

Kriegsnmterial Der Kampf wird

jetzt im freien Felde fortgesetzt.

Staat New York foll
Darbenden helfen!

Toll Lebensmittel i grosier Menge
ankaufe nd zum Postenpreise

abgeben.

f
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Acht Amerikaner an Bsrd.
, New Für!, 26. Feb. Wie der
omorikanischL Irotifitf aus Oueens
town meldet, geschah die Versenkung
ain Sonntag abend um 10 Uhr. 278
Ueberlebende befinden sich nach n

Meldung auf der Fahrt nach
OueenLtown. -- ''Unter den Passagieren der La
eonia" befanden sich 8 amerikanische

Bürger, wie von der hiesigen Office
der Cunard-Lini- e bekannt gegeben
wird. ,

Die Besatzung und die Offiziere
des torpedierten Dampfers waren
sämtlich Engländer. Die Ladung be

stand aus Konterbande, auch hatte
dcr Tamt'fer die Post an Äord.

Der Dampfer war ain 18. Fe-bru-

von hier nach Liverpool abge-fahre- n.

Ein Menschenleben zu beklagen.
Der Angriff geschah ohne vorher!

gll Warmmg. wie eine nachträglich
eingelaufene Depesche heute nachnnt
taa bciaat. Nack derselben ist festigen haben es deutsche Agenten nicht

London. 26. Feb. Der Dam.
! Lacotua" von der Cunaed Li
nie ist an der Küste Irlands vott
einem dentschen Tauchboot torpediert
und versenkt worden. Der Dtnnpfer
befand sich auf der Fahrt von New
Jork nach England.

Die Laeonia", welche einen Ge
halt von 18,099 Tonnen hatte, ist
das größte Schisf. dafz die deutschen
Tauchboote seit der Erklärimg des
rücksichtslosen Tauchboorkrieges am
1. Februar bisher versenkt ' haben.
Sie war 600 Fus; lang und im
Jahre I0t2 erbaut worden. Der
torpedierte Dampfer gÄwrte zu den

röfzten Fahrzeugen, die geenwär
tig den Verkehr mit Europck"vermit
teln.
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Ein Paar Mamanb-OHre-

schrauben, perfekt blauweifz
und besonders feine

'
Fassung :

Gewicht garantiert. Diese Ohr.
ringe können jederzeit zum vol
len Preis gegen gröbere Dia.
knanten umgetauscht werden.
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bis 10c höher. .

Höchster Preis 10.85.
Canadian Grafters 9.00
Jährlinge soät Dienstag 11.1b.

Schweine Zufuhr 60,0001 Markt
5 bis 25c höher, im Durchschnilt
15c höher.
Höchster Preis 13.20.
Durchschnittspreis 12.9013.10

Schafe Zufuhr 19,000; Mails
schwach bis 15t niedriger.
Gcsütterte Lämmer 14.60
Höchster Preis 14.50.
Feeder Lämmer 14.60.
Jdaha Lämmer 10.35

Kansas City Marktbericht.
Kansas City, 26. Feb. .

Rindvieh Zufuhr 12,000; V!ar!!
aktive stark biS 10 bis 15c höher.
Höchster PreiS 11.50
Colorados 10.75.
Beef Stiere fest bis schwach.

Jährlinge 11.25.
Kühe tmd HeiferS stark bis I0e
höher.
StockerS stark bis meistens 10c
höher.

'

Jährlinge niedriger.
Schweine Zufuhr. 12,000; Markt

10 bis 15c höher.
Höchster Preis 13.05
Durchschnittspreis 12.5013.00

Schafe Zufuhr 8,000; Markt fest

Gefütterte Lämmer 14.60.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseuh, 26. Feb.

Rindvieh Zufuhr 1,500; Markt 10
bis 15c höher.
Höchster Preis 11.35.

Schweine Zufuhr 8,500; Markt
10 bis 15c höher.
Höchster Preis 13.00
Durchschnittspreis 12.C543.ri0

Schafe Zufuhr 6,000 Markt U'.

Gefütterte Lämmer 14.60

Omaha Getreidemarktbericht.

Omaha, 26. Febrnor.
Harter Weizen 1

Nr. 2. 1831218413
Nr. 3. I8II2I8212
Nr. 4. 174181

Weißer Frühzahrsweizen
Nr. 2. 1791z 1861z
Nr. st. 17912 1841s

Duram Weizen
Nr. 2. 177---180

Nr. 3. 175177
Weißes Corn

Nr. 2. 96119612
Nr. 3. 969612
Nr. 4. 95K 96
Nr. 5. 95 95
Nr. 6. 95951.

Gelbes Corn
Nr. 2. ßS
Nr. 3. 95y2 95'
Nr. 4. 951,49513
Nr. 5. 943495
Nr. 6. 941294

Gemischtes Corn
Nr. 2. 951,496

- Nr. 3. 959512
Nr. 4. 943,495
Nr. 5.94y295
Nr. 6. 941,495 . --

Wißer Hafer '
Nr. 2. 56 57 T

Nr. 3. 56563,4
Standard Hafer 55 SGS
Nr. 4. 5555

Gerste
Malzgerste 114122
Futtergerste 96 103

Roggen
Nr. 2. 141142
Nr. 3. 140y3

'
Kansas Wy Marktbericht.

Kansas City. 26. Februz?.
Harter Weizen

Nr. 2. 183191
Nr. 3. 186188
Nr. 4. 182185.

Roter Weizen .

Nr. 2. 191
Nr. 3. 183183
Nr. 4. 176186

Weißes Cvrn
Nr. 2. 931H
Nr. 3. 93

Gelbes Corn'
Nr. 2. 9Ä
Nt 3. 93

Gemischtes Corn
Nr. 2. 9014
Nr. 3. 93

Weißer Hafer
Nr. 2. 93
Nr. 3. 57

Gemisckiter Hafer
Sr. 2. 58353 '

Nr, 3. 68

, Ozean untergegangen!
Pcrseuö" nd Worcestershire"

durch andere Ursachen als
deutsche WBoote versenkt.

'
Washington, 20. Feb. Die bei.

den Dampfer Perseus und Worce

stershire, deren Versenkung am 23.
resp, an: 19. Februar berichtet wor
den war, sind nicht, wie zuerst an
genommen, in der deutschen Sperr
zone versenkt worden, sondern, wie
heute aus Tokio telegraphisch bcrich.
tet wird, im Jzldische'n Ozean auf dcr
Höhe von Colombo auf dcr Insel
Ceylon, einer englischen Besitzung.
Laut dem Bericht aus Tokio sollen
die Dampfer durch Explosionen ge
stinken sein, welche auf deutsche Kom-

plotte zurückzuführen sind.
Da aus Tokio kürzlich berichtet

wurde, das; im Indischen Ozean ein
deutsches Kaperschiff den feindlichen
Handelsschiffen auslauere, ist es
leicht möglich, das; die beiden ge
Nannten Dampfer diesem zum Ovfer
gefallen sind. ,' Die japanische Mel-

dung, welche direkt erklärt, . das; die
oeioen cylNö nicht von einem
Tauächoot versenkt worden sind, deu
ten aber darauf hin, daß die Dam-

pfer durch Höllernnaschinen zerstört
wurden, tix'lche deutsche Agenten
heimlich auf den Dampfern untcrge.
bracht hatten, ehe sie Colombi ver.
ließen. (Letzteres ist jedenfalls eine
Luge, denn auf englischen Besitzt,,!-

leicht, ungesehen Britendampfer zu
besteigen.)

Nur öre!, nicht sieben
Holländer verfenkt!

London, 26. Feb. Die hollän-
dischen Dampfer Minado", Ban
doeng", Zaandijk" und Eemland",
welche zu den siebm Dampfern ge
hörten, deren Versenkung am Sams-
tag berichtet worden warm, sind, wie
aus verläßlicher Quelle hervorgeht,
nicht versenkt, sondern nur beschädigt
worden. Mld wurden nach einem
holländischen Hafen geschleppt.

Es sind danach also nur drei hol
ländische Dampfer den deutschen
Tauchbooten zum Opfer gefallen,
nämlich Noorderdijk", Jacatra"
und Gaasterland".

Dampfer Orleans"
sicher angelangt!

Paris 26. Feb. Der ameri.
kanische Frachtdampser Orleans"
hat die Mündung des Gironde er
reicht und wird morgen in Bordeaux,
eintreffen.

Anch Laplasd" durchgekommen.
New )ork, 26. Feb. Laut Ka.

beldepefchen aus Liverpool, ist der
White tar Dampfer Lapland"
Sonntag nachmittag daselbst eingc
troffen.

Botschafter Gerard
verlangt Convoy"!

Washington, 26. Feb. Vot
schafter Gerard, hat das Staatsde.
Partement ersucht, daß das Schiff,
welches ihn nach Amerika bringt,
von einem amerikanischen Kriegs
schiff begleitet werden soll, ün Falle
es zwischen Amerika und Deutsch-
land zum Ausbmch von Feindselig-
keiten kommen sollte. So wird heute
im Staatsdepartement offiziell gi
meldet. Bis jetzt aber ist in dieser
Sache noch nichts geschehen, da noch
kein Krieg ausgcbrochen ist.

Dle Varrowöale"--

Gefangenen frei!
Washington, 26. Feb. Dcr ame-

rikanische Botschafter Willard in
Madrid kabelte seiner Regierung,
daß die auf dem Prifenfchiff Jar-rowda- le

nach Deutschland eingebracht
ten 72 amerikanischen Gefangenen
am IC. Februar in Freiheit ge-fet- zt

worden sind.

Biifzt Leichtsin mit dem Tode.

MltscatineIa., 26. Feb. Der
Chet Welch versuchte mit

feinem Autoinobil. in dem sich noch
dcr U Ihre elte Clifton Bricgcl

Sonntag abend mit feinem
Automobil den zugefrorenen Missis-

sippi Fluß zu überfahren. Tas Au-

to brach jedoch ein. und beUe Jn
fassen kamen in den Wellen um.
Die Maschine wurde heute auf dem
Grund des Flusses gegenüber Mont- -

pelicr aufgefunden. Die beiden
waren die Söhne ?oohl-habend- er

Farmer.

Oberrichte? Tremcr geftorlen.
Red Oak. Ja,. 26. Feb. Ho-rac- e

(r. Xmwcr, Mitglied des Ober-gerickte- s

des Staates Iowa ift bier
heute .frug uin 2:20 aus dein Leben
gcfckieden. Der Verstorbene, der in
Älter von Jahren erreichte, war
seit J'l M.tilird des C bergen-!tö- .

Er war ticnmil Präsident des
Obergerichtes.

In? Silberkranz!
Tas Ehepaar G. Shnkrt gelrgent

lich seiner Silberne Hoch

zeit geehrt.

Herr und Frau Gustav Shukert,
222 Larimore Ave. wohnhaft, ge
dachten die 25. Wiederkehr ihres
Hochzeitstages so ganz im Stillen im
engeren Familienkreise zu feiern.
Sie hatten sich dabei aber verrechnet,
denn in Kreisen des Oulaha Turn
Vereins wußte man darum, andere
Freunde auch, und Sonntag abend
erschienen etwa 60 Personen in der
Shukertschen Behausung, zur ueber
raschung des Jubelpaares, und taten
gerade so, wie wenn sie zuhause wä
ren. Nachdem man gratuliert, ging's
ans Schnabulieren, und auf das In
belpaar wurde manch Hoch ausge
bracht. Das alte Turnerquartett
fang mehrere Lieder, die beiden
Töchter des Hauses musizierten, und
alles atmete Lust und Lebensfreude.
Erst gegen Mitternacht fchied man
aus der gastlichen Wohnung. Herrn
und Frau Shukert nachträglich un
sere herzlichsten Glückwünsche.

Westlicher Nriegerbunö

Somckag nachmittag fand im
Deutschen Hause eine .Spezialver
sammlung der Delegaten des West

lichen Kriegerbundes, statt, um Ge
schäfte zum Besten des Bundes, ins.
besondere aber das Hilfswerk in der
Provinz Ostpreußen zu fördern. Die
meisten Delegaten blieben bis zur
Heimfahrt im Deutschen Hause und
verbrachten die Zeit in angmehmer
Gesellschaft. ,

Die Pflanzzeit kommt heran.
Eine kleine Geldsumme vernünftig

in Sträuchern und Bäumen ange-leg-t,

verschönert selbst das einfachste
Heim. Macht Euer Heim angeneh.
mer und Euer Eigentum wertvoller.
Wir geben Ihnen bereitwilligst Aus
künfte über Anpflanzungen. Tele
phoniert Tyler 83, (Omaha Office)
Arlington Swrseries, 511 Bee Bldg..
(Anz.. 3.8-1- 7

Ausverkauf. Pferde, Geschirre,
Wagen und Buggies aller Art. Jo
nes Stables, 1114 Dodge.

Marktberichte.
sUebermittclt von GikinSN Fniit Co.?

Orangen 2503, 2ks, 3243, per Kiste, $3.25;
216, $3.50 per Kiste; alle anderen Eiöke

- Z.7S ter Kilte.
Zitronen Fancv 3003, 60?, $5.00, $5.00 per
Kiste: ausgewählt, 3003, Zs, ?4.50 per Kiste.
Smpesrmt 3s. $4.VU per Kiste: im, 963,

z,4,2! UNS 013, V4S, dUS, !ws, per
Kilte.

Weintrauben 2?!alagas fanch. Faß $7.00 bis
$10,00.

Sepie! Per Kiste: Ionatlmns, extra fanch.
$2.S0: Ionathlin. sancv. $2.2i; Jonathans,
auögewälilte, 2.00; (uno $1.83; rkan-sa-s

Biacks, ttira sottet), $2.R0 Wi, SapS,
ertra lancn, 2,2?: Rom? Bcautie.

ftatlofseiii $3.00 per Bushel. 31. 3t. Qhioö
$3.25.

Aariof'ew$2,5, per BuNiel.
Eiikkarwsfeln $2.tt5 per Huinper,
Rüben, Weiße iiiben, Zuckerrüben, Pastina

icn, Bugora, rct Psimo; vgl, vc per
Piund; Biumenkoiil, $3.5,0 per Cmie, $1.28
der Tutz,: Gurken, $2,2S per Dutzend;

$5M per Crate, $1.00 per Korb;
Rwiebek. gelbe. 14c der Pfd.. und spanische
zum A!nrltpreis. Kopfsalat $3.5 Per örate,
$1.00 für Tich.; Krausalt, 40c fiic Tub.:
Sellerie. $1.00 sür Dutzend.

Homa 24c. $3.2 ver Kilte.
Slpselwein Motts, Fäbchen $4.25.
icananen Piuns.

'

Omaha. 26. Feb.
Ninddich Zufuhr 6,700.

Veef Stiere 10c höher, aktive
Gute bis beste Veeves 10.50
11.50
Mittelmäßige Beeves 9.7310.50
Gewöhnliche 8.509.75
Kühe und Heifers 10c höher,, ak
tiv. ,

Gute bis beste Heifers 8.25
9.50.
Gute bis beste Kühe 7.739.00
Mittelmästige Kühe 6.757.75
Gewöhnliche 5.256.73.
Korngefütterte Stiere 9.25 10.
Stockers und Feeders gute fest,
andere schwach.
Feeders gute bis beste 8.739.25
Mittelmäßige 7.508.75
Gewöhnliche 7.508.75.
Gute b. beste Stockers 7.738.75
Stock Heifers 7.008.50
Stock 5W)e 6.00 8.00 j$i
Stock Kälber 7.509.50 1$
Veal Kälber 9.0011.50 '

Bulls und Stags 7.508.75.
'Boloqna Vulles 6.507.50

Schweine Zufuhr 9,200; Markt 10
bis 15c höher.
Durchschnittspreis 12.6512.90
Höchster Preis 13.00. Rekord.

Schafe Zufuhr 14,000; Markt fest
Kammer langhin bw niedriger.
Lämmer meistens 25c höher.
Wdder 10.5012.00.
Matterfchafe 11.60. Rekord
Gefütterte Miiiterschafe 10.00
11.60. ,
Feeder Mutterschafe 6.008.00
needer Läinmer 13.001125.
Jährlinge 11.5013.50

Chicago Markkbrrichr.
Chicago, 26. ??eb.

Nindvich Zufuhr 1,600; Markt fest
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müssen. Dann schmeckt man ..ach Sakz
ab und gießt die Suppe in die et
wärmte Terrine.

, Treffliches ' Spinatge
richt. Der Spinat wird sauber ge
putzt und mit einer kleinen Zugabe
von Wasser gar gekocht. Unterdessen
kocht man auch 6 Kartoffeln ganz
weich und stampft sie, nachdem sie ab

gegossen wurven, ganz fein. Ist der

Spinat fertig, wird er gehackt, und
in einem Kess:l bringt man je nach
der Menge des Gerichts auf zwei
Tassen Spinat einen großen Eßlöffel
Butter oder Abfüllfett leicht zum
Braunen, eS darf aber nicht zu dun
kel werden; gibt ebenso viel Mehl da
zu, läßt eS gelb werden, gießt das
Spinatwasser und etwas Fleischbrühe

daran, gibt die gestampften Kartos
feln hinzu, rührt alles gut mit Salz,
Pfeffer und einer Prise Muskatblüte- Mact durch und serviert das
Gericht heiß. Wen man den Spinat
und die Kartoffeln durch ein feines

Sieb gießt und mit Spinatbrühe,
Fleifchfuppe oder etwa? gekochter

Milch verdünnt, so bekommt man eine

seine Suppe, die wohlschmeckend und
nahrhaft ist.

Karottentorte. '
Pfund

Mandela werden gerieben, so auch Vz

Pfund rohe, sehr gut gewaschene Ka
rotten oder gute, gelbe Rüben, 3

Eigelbs sind behutsam mit Va Pfund
Zucker zu verrühren; ist die Masse

gut glatt, komme abwechselnd Man
del und Karotten dazu.wie Saft und
Schale einer Zitrone, ein kleines

Gläschen Rum oder Kirfchschnaps,

4 Pfund Kartoffelmehl, wie auch
ein kleiner Teelöffel gestoßener Zimt.
Eine Stunde rühren (d. h. von An

fang an gerechnet). Zuletzt kommt der

Schnee der Eier dazu. In Randform
füllen, 1 bis m Stunde backen. Der
Geschmack ist

"
lvie der einer Mandel

torte.

Gtflligtlfrikaötllen mit
Tomaten. Von einem kalken k!e

flügelrest (es kann gekochtes ooer ge

bratenes Geflügel sein) wird alles
Fleisch zierlich ablöst, von Haut und
Sehnen befreit und fein gehackt. Dann
mischt man ein Ei. Pfeffer, Salz und
geriebene Semmel, sowie ein )aar
Löffel gute steise Tomatenmarmelave
vazu, kann auch, wenn die Masse noch

nicht recht , steif genug erscheint, ein

?aar Blätter aufgelöste Gelatine dazu
fügen, beliebig auch noch Teelöffel

Würze. D Masse streicht man in
Zollhohe aus eine flache, mit geriebe

er Semmel bestreute Schüssel; sie

muß vollständig erkalten und erstar
ken, he man an das Formen der Fri
kadellen geht, weil sie, sobald sie noch

arm sind, nicht halten nd ausein
lnderfallen. Man form! mit' Hilfe

ton recht feingesiebter geriebener Sem
nel flache Frikadellen, wendet sie in
Si und in geriebener Semmel und
bäckt sie in kochendem Fett schwim
inend aus oder brät sie auf der Pfan

e in zerlassener Butter auf beiden

Seiten goldgelb.

A r m e R i t i e r. Trockenes Weiß'

brot in fingerdicke Scheiben schneiden,

dann jede Scheide einmal durch. In
Milch oder Milch und 1 Ei. mit et

was Salz drinnen, weich werden las
sen. Jede Scheibe in. ziemlich dickli

chem Pfannkuchenteig' umdrehen, auf
beiden Seiten goldbraun backen. Mit
zekochtem Obst oder mit Fruchtsaft,
oder nur mit Zucker essen.

Krautsuppe mit Meerret
t i ch. Diese äußerst wohlschmeckende

siebenbürgische Spezialität bereitet

man, indem man in einer hellen Ein
brenne etwa .Zwiebel andünstea läßt,
sie mit halb Wasser, halb Krautbrüht
auffüllt und alles zusammen verkocht.

10 Minuten vor dem Anrichten
kommt ein gereinigtes Kalbshirn mit
einer Bratwurst zum Mitkochen hin
ein; knapp vor dem Anrichten wird
die Snpt mit einem Eigelb und zwei

Eßlöffel saurem Rahm gebunden
und reichlich geriebener Meerrettich

hineingestreut.

Semmelknodel zu Speck
oder' Pökelfleisch. Vier alt?
backene Semmeln werden kleinwürflig
geschnitten, mit 3 bis 4 Unzen heiß

gemachtem Fett Übergossen und dar
nach noch mit Vs Quart kalter Milch,

Salz, einem Büschel feingewiegter Pe
tersilie und nach Belieben kleinwürfe

lig geschnittenem, heißgemachtem Speck
vermengt. Dann sprudelt man ein. Ei
und einen Dotter mit M Tasse Milch

ab, gießt es über die Semmel, u. gibt
erst, wenn dieses ganz sich eingeso
gen hat, 3 Unzen Mehl dazu. Mit in
kaltem Wasser benetzten Händen Knö'
del formen und 1215 Minuten, je

nach der Orbfce, kochen lassen.

New York, 26. Feb. Vertreter
von 126 Arbeiter-Unione- n sowie n.

und Frauenvereinigungen
beschlossen heicke, Gouverneur Whit-ma-n

aufzufordern, durch die Legis-
latur eine bis zehn Millionen Dol-

lars zu bewilligen, um damit el

zu, kaufen und an die
Arnien und Minderbemittelten 'zum
Kostenpreife abzugeben.

Gleicherweife, wurde ein Schul-strei- k

in Erwähnung gebracht, um
die Aufmerksamkeit aus die Not, wel.
che die Kinder der Ostseite zu ertra-ge- n

haben, zu lenken. Die Grocery.
besitzer wollten sich nicht darauf ein
lassen, ihre Läden zu schließen, son
dern sprachen sich nur gegen den
Boykott von Kartoffeln, Zwiebeln
und LimaBohnen aus.

Zur Hebung der
großen Teuerung!

Washington, 26. Feb. Bundes-fenato- r

Borah reichte heute eine Vor-läg- e

ein, laut welcher Z6,000,tt0
unter Anweisung des Präsidenten
zur Hebung der Nahrungsmittel
Notlage verausgabt werden sollen.

Schiffe können fofort
bewaffnet werden!

Washington, 26. Feb. Die
Alnerikanische Dampfschiffahrtsgesell.
schast hat heute nachmittag die Er-

klärung abgegeben, daß, sollte die
Rede des Präsidenten vor dem Kon-

greß eine Bewaffnung der ainerika-Nische- n

Handelsschiffe im Gefolge ha.
ben, die Schiffe der Amerikanischen
Linie sofort bestückt werden und ihre
regelnmßigm' Fahrten aufnehmen
würden.

Uriegsfurcht treibt
ßrau zur Schreckenstat!

Chicago, 26. Feb. Frau' Eli.
fabeth Mahnke hat sich über den
Bruch mit Deutschland und den
fürchterlichen Krieg so aufgeregt, daß
sie den Verstand verlor und eine
Schreckenstat beging. Als ihr Gatte
Sonntag nach kurzer Abwesenheit
nach der Familictlwohnung zurück-kehrt- e,

fand er seine Frau mit einer
5kugelwulide im Kopf tot auf dem
Boden liegend. Neben ihr lag die
Leiche ihres 7jährigen Töchterchens
Loretta, die die unglückliche Mutter
erschossen, bevor sie ihr eigenes Le-

ben endete.

Fordert Kartoffcl-Boykot- t.

Des Moincs, Ja., 26. FcS.
Bürgermeister ftolnt MacVicar te

am Samstag in einer öffent-
lichen Bekanntmachung, daß in Des
Moincs Kartoffeln, welche zu einem
Dollar per Bufhel gekauft und zu
Spekulationszwecke auf Lager gehal-
ten wurden, jetzt für Z3.60 per
Vüfhel verkauft würden. Er forder
ts deshalb die Bevölkerung der
Stadt auf, vom 3. bis zum 10.
März absolut keine Kartoffeln zu
kaufei?, um die Händler zu einem
Heruntergehen, im Preis zu veraw
lassen.

Neuer Verwalter des
Deutschen Hauses!

Der Vorstand des Omaha Platt-deutsche- n

Vereins hat Herrn E. A.
Harms zum Verwalter des Dcmtschcn

Hauses erkoren. Derselbe wird die

Stellung am nächsten Mittwoch an-

treten. Herr Harms beabsichtigt, das
Teutsche Hans und dessen prächtige
Anlagen zu einem deutschen Fami-lienreso- rt

zu gestalten, und namentl-

ich im Sommer zu einem anziehen-
den Punkt zu machen. Wir wün-sche- n

ihm allen Erfolg.

Ball der Waffeagenosscnschsft.
Der am Samstag abend im Deuts-

chen Haufe stattgefundeiie Ball dcr
Teutschen Wiinengenossciischaft war
gilt besucht: das Komitee überreichte

I jedem Mitglied und dessen Damen!
duftende Rou'n. Alt und iiiig gab
sich mit 5ifcr dem Tanznergniigen
ki. auch Präsident Philip Weinehl
riskierte ein Tänzchen. - .

Vcrbist eines MenschenlcbeM zu ÄJtf
klagen.

Amerikaner auf drei
, versenkten Dampfern!
Nur in einem Falle jedoch wurden

die amerikanischen Rechte
verletzt.

Washington, 26. Feb. Dem
Staatsamt wurde Samstag die Ver
senkung von zwei Schiffen mit zwei
amerikanischen Matrosen an Bord,
durch deutsche gemeldet.
In beiden Fällen erging eine War
nung und beide Amerikaner wur
den sicher gelandet. Die versenkten
Schiffe waren der norwegisclze Dam
pfer Skrim" und die norwegische
Barke Blenheim". .

, .
' Konsul Osborn in Havre berichte

te, die Skrim wurde durch Vom.
den versenkt, die an Bord des, Schis
fcs gelegt worden waren, nachdeni
die Mannschaft in Sicherheit ge-

bracht worden war. Der Tanchser
war unbewaffnet und befand sich mit
Ballast aus der Fahrt von Trcport
nach Cardiff. .

Bkenheim" wurde nach Konsul
Froit durch Geschutzseucr vcrienkt,
und zwar am 22. ' Februar, 0
Meileil , siidostllch von Fastnet, Ir
land.

,

Versenkung der Alice" gesetzwidrig.

Dagegen wurde, wie Sonntag
Konsul Osborne von Havrö meldete,
der norwegische Dampfer Alice",
über dessen Versenkung die Omaha
Tribüne" am Freitag berichtete, ohne
Warnung angegriffen und durch Ge,
Zchützfeuer versenkt. Es wird nicht

angegeben, ob von der Mannschaft
zennand ums, Leben gekomuren ist,
sondern es heißt in dem Konsular
bericht nur, daß sich unter den

ein Amerikaner, nämlich
der Sieger Theodore Joseph befun
den habe.

Drei BahnzUge Mehl
nach denl Osten!

Minneapolis, MuM7) 2R: Feb.
Drei weitere Spezialjüge Mehl sind
heute von hier nach dem Osten

Hundert Waggons wur
den aus Zie (öeleise der Mühlen ge
schoben und mit deren Ladung be
gönnen, sodaß bald ein weiterer Zug
zum Abgehen bereit sein wird. Das
Mehl wird mit der Schnelligkeit der
Passagierzüge nach dem Osten

unter der Aufficht eines Agen
ten der Bundesregieruiig, nur der
dortigen Nahrungsmittelnot zu
steuern. ,

Die von den Gefangenen herge
stellte ZuchthauSzeitung von Sing
Sing hat sich sür nationale Prohi-
bition erklärt. Stolze Bundesgenos.
fen!
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